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1 Über diese Dokumentation 

1.1 Vorwort 

Lesen Sie dieses Dokument aufmerksam durch, und machen Sie sich mit der Bedienung des 
Produktes vertraut, bevor Sie es einsetzen. Bewahren Sie dieses Dokument griff- oder 
lesebereit und am besten in unmittelbarer Nähe des Produktes auf, damit Sie oder das 
Personal / die Anwender im Zweifelsfall jederzeit nachschlagen oder nachlesen können. 

Das Produkt wurde nach dem heutigen Stand der Technik entwickelt und erfüllt die 
Anforderungen der geltenden europäischen und nationalen Richtlinien. Alle entsprechenden 
Unterlagen sind beim Hersteller hinterlegt. 

Montage, Inbetriebnahme, Betrieb, Wartung und Außerbetriebnahme dürfen nur von 
fachspezifisch qualifiziertem Personal durchgeführt werden. Das Fachpersonal muss die 
Bedienungsanleitung vor Beginn aller Arbeiten sorgfältig durchgelesen und verstanden 
haben. 

1.2 Zweck des Dokuments 

• Dieses Dokument beschreibt die Montage sowie die Installation, Bedienung und 
Wartung des Produktes. 

• Dieses Dokument gibt wichtige Hinweise für einen sicherheitsgerechten und effizienten 
Umgang mit dem Produkt. 

• Dieses Dokument dient als detailliertes Nachschlagewerk zum Produkt. 

1.3 Rechtliche Hinweise 

Die Haftung und Gewährleistung des Herstellers für Schäden und Folgeschäden erlischt bei 
bestimmungswidriger Verwendung, Nichtbeachten dieses Dokumentes, Nichtbeachten von 
Sicherheitshinweisen, allgemeinen Sicherheitsvorschriften, Einsatz ungenügend 
qualifizierten Fachpersonals sowie eigenmächtiger Veränderung am Produkt. 

Führen Sie nur Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an diesem Produkt durch, die in 
dieser Dokumentation beschrieben sind. Halten Sie sich dabei an die vorgegebenen 
Handlungsschritte. Verwenden Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit nur Originalersatzteile und 
Zubehörprodukte des Herstellers. Für die Verwendung anderer Produkte und daraus 
entstehende Schäden übernehmen wir keine Haftung. 

Dieses Dokument ist dem Empfänger nur zum persönlichen Gebrauch anvertraut. Jegliche 
unerlaubte Übertragung, Vervielfältigung, Übersetzung in andere Sprachen oder Auszüge 
aus dieser Bedienungsanleitung sind verboten. 
Der Hersteller übernimmt keine Haftung bei Druckfehlern.  
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1.4 Inhaltliche Richtigkeit 

Dieses Dokument wurde inhaltlich auf Richtigkeit geprüft und unterliegt einem 
kontinuierlichen Korrektur- und Wartungsprozess. Dies schließt eventuelle Fehler nicht aus. 
Sollten Sie dennoch Fehler feststellen oder Verbesserungsvorschläge haben, informieren Sie 
uns bitte umgehend über die genannten Kontaktinformationen, um dieses Dokument immer 
benutzerfreundlicher gestalten zu können. 

1.5 Weiterführende Informationen 

Hinweis  

Die gesamte Dokumentation für das Gerät und anschließbare Sensoren finden Sie zum 
Download auf unserer Website www.senseca.com. 

 

Folgende Informationen können über diese Seite heruntergeladen werden: 

• Diese Bedienungsanleitung in Deutsch und Englisch 

• Datenblätter 

• Maßzeichnungen, 3D-PDF und 3D-CAD-Modelle 

• Schnittstellenbeschreibung Modbus RTU „digitale Sensorik“ 

• Schnittstellenbeschreibung MULTICON-Profinet 

• CONDIX Leifähigkeits-Converter, Bedienungsanleitung 

• PHIX PH/ORP-Converter, Bedienungsanleitung 

• CE-Konformitätserklärung 
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2 Sicherheit 

2.1 Erläuterung der Sicherheitssymbole 

 Gefahr!  

Symbol warnt vor unmittelbar drohender Gefahr, Tod, schweren Körperverletzungen bzw. 
schweren Sachschäden bei Nichtbeachtung. 

 Vorsicht!  

Symbol warnt vor möglichen Gefahren oder schädlichen Situationen, die bei 
Nichtbeachtung Schäden am Gerät bzw. an der Umwelt hervorrufen. 

 

Hinweis  

Blaue Unterlegung weist auf Vorgänge hin, die bei Nichtbeachtung einen indirekten 
Einfluss auf den Betrieb haben oder eine nicht vorhergesehene Reaktion auslösen können. 

2.2 Vorhersehbare Fehlanwendungen 

Die einwandfreie Funktion und Betriebssicherheit des Produktes kann nur gewährleistet 
werden, wenn bei der Benutzung die allgemein üblichen Sicherheitsvorkehrungen sowie die 
gerätespezifischen Sicherheitshinweise dieses Dokumentes beachtet werden. Wird einer 
dieser Hinweise nicht beachtet, so kann dies zu Verletzungen oder zum Tod von Personen 
sowie zu materiellen Schäden führen. 

 Gefahr! Falscher Einsatzbereich! 

Um einem Fehlverhalten des Produktes, der Verletzung von Personen und materiellen 
Schäden vorzubeugen, ist das Produkt ausschließlich zum Gebrauch wie in den Kapiteln 
2.4 Bestimmungsgemäße Verwendung und 3.1 Produktbeschreibung der Bedienungsanleitung 
beschrieben, zu verwenden. 

  Das Produkt ist nicht für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen geeignet! 

 Das Produkt darf nicht für diagnostische oder sonstige medizinische Zwecke an 
Menschen oder Tieren verwendet werden! 

 Das Produkt ist nicht für die Anwendung mit Anforderungen an die funktionale 
Sicherheit geeignet! 
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2.3 Sicherheitshinweise 

Das Produkt muss gemäß den Technischen Daten sowie den Hinweisen dieser 
Bedienungsanleitung eingesetzt werden. 

 Vorsicht! Funktionsbeeinträchtigung! 

Fehler bei der Installation, Montage oder Konfiguration von Senseca-Produkten, können 
den nachfolgenden Prozess in seiner ordnungsgemäßen Funktion beeinträchtigen oder zu 
Schäden führen. Gravierende Gefahren gehen allerdings nicht unbedingt unmittelbar von 
unseren Produkten aus. 

 Ordnungs- und sachgemäße Installation, Montage sowie Programmierung und 
Konfiguration des Produktes sicherstellen! 

 Unabhängige Sicherheitseinrichtungen vorsehen! 

 Einstellungen nur von Fachpersonal durchführen lassen! 

 Vorsicht! Fehlverhalten! 

Wenn anzunehmen ist, dass das Produkt nicht mehr gefahrlos betrieben werden kann, so 
ist es außer Betrieb zu setzen und vor einer weiteren Inbetriebnahme durch 
Kennzeichnung zu sichern. Die Sicherheit des Benutzers kann durch das Gerät 
beeinträchtigt sein, wenn es z. B. sichtbare Schäden aufweist, nicht mehr wie 
vorgeschrieben arbeitet oder längere Zeit unter ungeeigneten Bedingungen gelagert 
wurde. 

 Sichtkontrolle! 

 Im Zweifelsfall das Produkt zur Reparatur oder Wartung an den Hersteller schicken! 

 Vorsicht! Temperaturschaden! 

Wird das Produkt einer Temperatur ausgesetzt, die nicht in Kapitel 10 Technische Daten 
spezifiziert ist, können Fehler, Defekte oder Hitze-/Frostschäden verursacht werden. 

 Temperaturbereich beachten! 

 Vorsicht! Überbeanspruchung! 

Wird das Produkt nicht ordnungsgemäß montiert und betrieben, so führt dies zum Defekt. 

 Anzugsdrehmoment beachten! 

 Nicht als Festpunkt verwenden! 
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 Vorsicht! Profinet 

Das Gerät sollte über die Ethernet-Buchse nicht direkt an ein internes Firmennetzwerk 
angeschlossen werden. 

Dadurch kann es zur doppelten Vergabe von IP-Adressen kommen, was zu nachhaltigen 
Störungen führen kann. Bitte bei längerem Kontakt die IT-Abteilung informieren 

Das Gerät ist nur für die Verbindung zu einem definierten Profinet geeignet. 

Vor dem Anschluss eines konfigurierten MULTICONS an ein anderes Profinet sollte 
zunächst der Gerätename und die IP-Adresse gelöscht werde. 
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2.4 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Eingriffe über die in der Bedienungsanleitung beschriebenen Handhabungen hinaus, dürfen 
aus Sicherheits- und Gewährleistungsgründen nur durch vom Hersteller autorisiertes 
Personal vorgenommen werden. 

Eigenmächtige Umbauten oder Veränderungen sind ausdrücklich untersagt. 

Bei nicht sachgerechter oder nicht bestimmungsgemäßer Verwendung können von diesem 
Produkt anwendungsspezifische Gefahren ausgehen. 

2.5 Qualifiziertes Personal 

Zu Inbetriebnahme, Betrieb und Wartung muss das betroffene Personal einen 
ausreichenden Wissensstand zum Messverfahren und der Bedeutung der Messwerte haben. 
Dazu leistet dieses Dokument einen wertvollen Beitrag. Die Anweisungen in diesem 
Dokument müssen verstanden, beachtet und befolgt werden. 

Damit aus der Interpretation der Messwerte in der konkreten Anwendung keine Risiken 
entstehen, muss der Anwender im Zweifelsfall weiterführende Sachkenntnisse haben. Für 
Schäden/Gefahren aufgrund einer Fehlinterpretation wegen ungenügender Sachkenntnis 
haftet der Anwender. 

Dieses Dokument enthält die erforderlichen Informationen für den bestimmungsgemäßen 
Gebrauch des darin beschriebenen Produktes. Es wendet sich an technisch qualifiziertes 
Personal, das speziell ausgebildet ist oder einschlägiges Wissen auf dem Gebiet der 
Automatisierungstechnik oder Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnik besitzt. Die 
Kenntnis und das technisch einwandfreie Umsetzen der in dieser Anleitung enthaltenen 
Sicherheitshinweise und Warnungen sind Voraussetzungen für die gefahrlose Montage, 
Installation und Inbetriebnahme sowie für die Sicherheit während des Betriebes des 
beschriebenen Gerätes. 

Nur qualifiziertes Personal verfügt über das erforderliche Fachwissen, um die in dieser 
Anleitung verwendeten Sicherheitshinweise und Warnungen im konkreten Einzelfall richtig 
zu interpretieren und in die Tat umzusetzen. 
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3 Beschreibung 

3.1 Produktbeschreibung 

MULTICON ist eine mehrkanalige, messgrößenunabhängige Anzeige, Bedieneinheit und 
Messdaten-Gateway. 

 

Das System kann bis zu 6 angeschlossene Sensoren auswerten. Dies können bis zu 6 digitale 
Sensoren -mit RS485 / Modbus RTU- oder 5 digitale Sensoren und ein impulsgebender 
Sensor (Durchflusssensor) sein. 

Die primären und sekundären Messdaten werden auf dem komfortablen TFT-Display 
übersichtlich in Gesamtheit oder auch als Einzelkanal-Ansicht dargestellt. 

Per Feldbus (Profinet) können neben den Prozesswerten auch Identifikationsdaten und der 
Sensorstatus für höhere Automatisierungsebenen zugänglich gemacht werden. 

Die Reihung der Sensoren im System ist beliebig, Sensortypen werden einem Kanal fest 
zugeordnet werden, um Vertauschungen vorzubeugen. 

Der Funktionsumfang ist vom angeschlossenen digitalen Sensor abhängig. MULTICON sowie 
die angeschlossenen Sensoren können mittels SENSware über die integrierte USB‑C PC-
Schnittstelle oder die Gerätebedienung konfiguriert und parametriert werden. 

Das universelle Gehäusedesign ermöglicht sowohl die Montage im Feld als auch in einer 
Schalttafel. 

3.2 Lieferumfang 

Bitte überprüfen Sie die Vollständigkeit Ihres Produktes nach dem Öffnen der Verpackung. 
Sie sollten folgende Komponenten vorfinden: 

• Bedienungsanleitung gemäß Bestellcode 

• MULTICON gemäß Bestellcode 

• Dichtung für Tafeleinbau 

• 2 x Einbauhalter 
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3.3 Funktionsprinzip 

MULTICON verfügt über ein digitales Eingangs-, Spannungsversorgungs- und 
Kommunikationsmodul. 

Das digitale Eingangsmodul setzt eine RS485- auf die interne TTL-Schnittstelle um und 
verfügt über einen Zusatzeingang für frequenzgebende Durchflusssensoren. 

Sensortyp und Adresse werden im MULTICON vorkonfiguriert und anschließend 
automatisch identifiziert. Die Kommunikation erfolgt mittels Modbus RTU Protokoll. 

Die Adressierung erfolgt über eine definierbare Basisadresse, die per Konfigurationstool 
SENSware einstellbar sind. Die Sensoren der Firma Senseca haben außerdem 3 beschaltbare 
Adressleitungen, deren Codierung zur Basisadresse addiert wird. 

Die ausgelesenen Messwerte, Identifikationsdaten und Parameter werden im MULTICON 
zur weiteren Verarbeitung über das HMI und/oder den Feldbus bereitgestellt. 
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3.4 Innenansicht 

 

 

 

Bild 3-1 MULTICON Innenansicht (Scharnier unten) 

 

Der MULTICON verfügt über vier Steckplätze für Eingang, Ausgang und Netzteil 
(Steckplätze A bis D).  

 

Pos. Bezeichnung 

A Versorgungsspannung 

B nicht belegt 

C RS485 Digital-, Durchflusseingang sowie Sensorspeisung 

D USB-C Konfigurationsschnittstelle; Ethernet-Anschluss 

Tabelle 3-1 Legende MULTICON Innenansicht 

 

 

  

A B C D 
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3.5 Außenansicht 

 

 

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 

1 Verschlussschraube, Deckel, 4x 5 Typenschild 

2 TFT-Display 6 Dichtung, Tafeleinbau 

3 Bedienfeld, 3 Tasten 7 Befestigungsbohrung, 4x 

4 Gehäusescharnier 8 Druckausgleichselement 

9 Einbauhalter, 2 x 

10 M12x1Buchse, 4-polig 

11 Kabelverschraubung, 2x 

Tabelle 3-2 Legende MULTICON Außenansicht 

  

1 

2 

3 

4 

7 

8 

9 

6 

10 

11 

5 

Bild 3-2 MULTICON Vorder- und Rückansicht 
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3.6 Typenschild 

 

Bild 3-3: Typenschild 

 

Pos. Bezeichnung 

1 CE-Kennzeichnung  

2 Hersteller  

3 Seriennummer  

4 Technische Daten 

5 Produkt | Typ  

Tabelle 3-3: Legende Typenschild 
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4 Installation 

4.1 Montage 

4.1.1 Feldmontage 

1. Bringen Sie das Gerät an einer ebenen Oberfläche, z. B. Wand, Schaltschrankrückwand, 
Montageplatte o. ä. unter Verwendung der vier innenliegenden 
Befestigungsbohrungen an. 

2. Achten Sie dabei auf eine freie Kabelzuführung und ausreichend Spielraum zur Öffnung 
des Gehäusedeckels für Installations- bzw. Servicezwecke. 

3. Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung auf das TFT-Display. 

4. Berücksichtigen Sie bei der Installation, dass die max. Arbeitstemperatur während des 
Betriebes nicht über- bzw. unterschritten wird. 

4.1.2 Tafeleinbau 

1. Setzen Sie das Gerät inkl. Profildichtung von vorne durch den vorbereiteten 
Tafelausschnitt ein. Beachten Sie die Einbaumasse unter 10 Technische Daten. 

2. Achten Sie dabei auf eine freie Kabelzuführung und ausreichend Spielraum zur 
Öffnung des Gehäusedeckels für Installations- bzw. Servicezwecke. 

3. Kontrollieren Sie den gleichmäßigen Sitz der Dichtung und die allseitige Abdeckung 
des Tafelausschnitts. 

4. Bringen Sie die beiden Spannklemmen am Gehäuse an und verspannen Sie das Gerät 
durch gleichmäßiges Anziehen der beiden Gewindestangen. 

5. Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung auf das TFT-Display. 

6. Berücksichtigen Sie bei der Installation, dass die max. Arbeitstemperatur während des 
Betriebes nicht über- bzw. Unterschritten wird. 
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4.2 Anschlussbelegung 

 

Bild 4-1:  Anschlussbild Klemmleiste A…D (Scharnier oben) 

 

 

 
Bild 4-2:  Anschlussbild Buchse M12x1, 4-polig (D-kodiert) 
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Klemme Zuordnung Beschreibung 

Klemmleiste A:  Netzteilplatine 

A1 / A3 Ub+ DC-Versorgungsspannung + 

A2 / A4 Ub- DC-Versorgungsspannung - 

Klemmleiste B: Ohne Belegung 

Klemmleiste C:  Digitalplatine 

C1 / C5 U0+ Geberversorgung 300 mA, kurzschlussfest 
(UB-1,5 V) 

C2 / C7 GND Masse (UB-; Geberversorgung, RS485) 

C3 RS485 – B Busleitung B 

C4 RS485 - A Busleitung A 

C6 Frq.In Frequenzeingang (max. 30 V) 

Klemmleiste D bzw. Anschlussbuchse M12 (außenliegend):  Ethernet-Anschluss 

D1 /Pin 1 Tx+ (gelb) Transceive Data + 

D2 /Pin 2 Tx- (orange) Transceive Data - 

D3 /Pin 4 Rx+ (weiß) Receive Data +  

D4 /Pin 3 Rx- (blau) Receive Data - 

Tabelle 4-1: Klemmenbelegung   
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4.3 Elektrischer Anschluss 

Hinweis Fachgerechte Installation 

Das Produkt darf nur von einer Elektrofachkraft installiert werden. 

Es gelten die nationalen und internationalen Vorschriften zur Errichtung 
elektrotechnischer Anlagen des jeweiligen Betreiberlandes. 

Die Anschlussdaten gemäß Kapitel 10 Technische Daten sind entsprechend einzuhalten um 
eine Beschädigung des Produktes zu vermeiden. 

 

Hinweis Versorgung über USB-C 

Bei angeschlossenem USB-C-Kabel wird der MULTICON weiterhin mit Spannung versorgt. 
Angeschlossene Sensoren können nur mit einer zusätzlichen Spannungsversorgung 
genutzt werden. 

 

 

Die nachfolgenden Schritte beschreiben den elektrischen Anschluss des Geräts: 

1. Öffnen Sie den Gehäusedeckel, um Zugang zu den elektrischen Anschlüssen zu 
erhalten. 

2. Führen Sie die Zuleitungen durch die Kabelverschraubungen in das Gehäuse ein und 
legen sie die Adern gemäß Anschlussbelegung auf. 

3. Arretieren Sie die Kabelverschraubungen, um eine zugfreie Installation zu ermöglichen. 

4.4 Anschluss von Sensoren 

Sensoren werden auf der Klemmleiste C angeschlossen. Abzweige für die Netzwerkstruktur 
sind außerhalb des Geräts vorzusehen. Beispielsweise in Form von Verteilerklemmen oder 
durch konfektionierbare Anschlussstecker am Sensor. 

4.5 Sensor-Netzwerk-Architektur 

An den MULTICON können max. 6 digitale Sensoren angeschlossen werden. 

Bei Anschluss von mehr als 5 Sensoren muss der im MULTICON integrierte Flow-Sensor 
deaktiviert werden 

Die  Sensoren werden über eine RS485-Schnittstelle (EIA-485) miteinander verbunden. Die 
Daten werden per Modbus-Protokoll übertragen. Die Kommunikation erfolgt nach dem 
Master-Slave-Verfahren. 

Die einzelnen Modbus-Slaves sind in Linien- bzw. Bustopologien anzuordnen. 

 

 

Beispiel: 
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Anbindung von 5 digitalen Sensoren in Bustopologie mit Adressierung (Adresse 80…84). 

Links die Anschlüsse an den MULTICON, unten die Anschlüsse an die Sensoren. 

 

 
Bild 4-3: Digitale Sensoren in Bustopologie 

Hinweis Automatische Adressierung 

• Bei einer externen Versorgung der Sensoren muss die Masseleitung trotzdem immer 
verdrahtet werden. Sie ist dann mit der Masse-Leitung der externen Geberversorgung 
direkt am Sensor zu verbinden. Bei einer nicht verdrahteten Masseleitung kann es zu 
erheblichen Übertragungsstörungen kommen. 

• Bei längeren Bus-Leitungen müssen 2 Endpositionen jeweils mit 120 Ohm Widerständen 
abgeschlossen werden. 

• Digitale Sensoren werden ab Werk mit Adresse 80 ausgeliefert. Durch Auflegen der 
Sensor-Adressleitung 0/1/2 auf die Versorgungsspannung U0+ wird ein Offset zur 
Adresse 80 erzeugt. Somit lassen sich Sensoren auch ohne Adressparametrierung 
unmittelbar anbinden. 

• Die Adressierung kann auch statisch mittels SENSware eingestellt werden. Die 
Adressleitungen sind dann obsolet.  

Nähere Angaben finden Sie in den Schnittstellenbeschreibungen für digitale Modbus-
Sensoren sowie in der Bedienungsanleitung des jeweiligen digitalen Sensors. 
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4.6 Anschluss eines Durchflussgeber  

Der MULTICON unterstützt pulsgebende Durchflussmessgerät in PNP sowie Gegentakt 
(Push-Pull) Schaltung.  Bei höheren Frequenzen (>10Hz) sollte ein Push-Pull-Ausgang 
verwendet werden. 

Schließen Sie die Versorgungsspannung, Masse und den Signalausgang an den 
frequenzgebenden Sensor an. Der Durchflusssensor wird über die Parameter (K-Faktor; 

Refresh Zeit und Einheit) des Sensortypes FLOW konfiguriert. 

 

Kompatible Messwertgeber aus unserem Portfolio 

Druchflussgeber Schaltung 

RRH, RT, RRI Push-Pull, oder PNP 

LABOPLUS, OMNIPLUS Push-Pull 

Tabelle 4-2 Messwertgeber Senseca 

Elektrischer Anschluss der Sensoren 

 

 

 

 

Bild  4-5 Anschlussbeispiel Geber mit  PNP-Ausgang  

 

Anschluss an MULTICON 

Klemme MULTICON Durchflussgeber PIN 

C7 GND 0V (blau) 3 

C6 Frq.In Signalausgang (schwarz) 4 

C5 U0+ UB+ (braun) 1 

Tabelle 4-3 PNP & Push-Pull Schaltung 

 

Hinweis Durchflussgeber mit Frequenzausgang 

Bei Durchflussgeber mit Frequenzausgang muss der K-Faktor aus der maximalen Freqenz 
und dem Messbereichsendwert errechnet werden: K=f/Q  
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5 Inbetriebnahme 

Vergewissern Sie sich, dass vor der Montage die folgenden Bedingungen erfüllt sind:  

1. Vergewissern Sie sich, dass das Produkt korrekt eingebaut ist  

2. Vergewissern Sie sich vom festen Sitz der Verdrahtung. 

3. Schalten Sie Ihre Anlage ein. 

a. Das Produkt startet und durchläuft eine Selbstprüfung.  

b. Es wird die Prozessdaten-Übersicht angezeigt  

4. Vergewissern Sie sich, dass in der Buskonfiguration Sensortyp und Adresse für die 
genutzten Slots eingestellt wurde und dass jeder Sensor entsprechend der 
Anwendung parametriert wurde. Siehe hierzu 6.4.4 Buskonfiguration 

5. Vergewissern Sie sich, dass die Sensordaten in der Arbeitsebene korrekt dargestellt 
werden. 

 

6 Bedienung 

6.1 Bedienelemente 

Der MULTICON verfügt über drei Hardwaretasten, die zur Navigation durch die Menüs und 
zur Bestätigung von Eingaben genutzt werden. Die nachfolgende Tabelle beschreibt die 
verschiedenen Funktionen der Bedienelemente.  

 

 

Symbol Bezeichnung Beschreibung 

 
Inkrement Navigieren zwischen Einträgen, Richtung oben.  

Erhöhung von veränderlichen Werten. 

 
Dekrement Navigieren zwischen Einträgen, Richtung unten. 

Verringern von veränderlichen Werten. 

 

Enter Kurz:  
Auswahl von Selektionen bzw. Bestätigung von 
veränderlichen Werten. 

Lang (2 Sek.):  

Aufruf des Kontextmenüs. 

Tabelle 6-1: Legende Bedienelemente 

  



MULTICON Multichannel-Sensor-Controller Bedienung 
 

  Seite 22 von 56 

6.2 Symbole in auf der Anzeige 

6.2.1 Profinet-Symbol 

Der MULTICON zeigt auf jeder Bedienseite oben links ein Profinet-Symbol an. Das Symbol 
gibt Auskunft über den aktuellen Verbindungsstatus des Geräts. Im Fehlerfall wird das 
Symbol farbig hinterlegt.  

 

Bild 6-1: Profinet-Symbol 

 

Symbol Farbe Bedeutung 

 

Rahmen weiß / nicht ausgefüllt Keine aktive Ethernet Verbindung 

 

Orange Ethernet Verbindung aktiv 

Orange blinkend Ethernet-Verbindung aktiv mit LED-
Blinkanforderung über Profinet-DCP 

 

Grün Profinet-Verbindung mit aktivem 
zyklischem Datenaustausch 

Grün blinkend wie grün mit LED-Blinkanforderung über 
Profinet-DCP 

 

Rot / Rot blinkend Kommunikations- oder 
Parametrierungsfehler 

Tabelle 6-2 Legende Profinet-Symbol 
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6.2.2 Nutzerprofil-Symbol 

MULTICON verfügt über eine dreistufige Zugriffsrestriktion über Nutzerprofile. Das aktive 
Profil wird im Display angezeigt. 

 

 
Bild 6-2 Nutzerprofil-Symbol 

 

Symbol Profilname Beschreibung 

 

Beobachter Ausschließlicher Lesezugriff 
auf ausgewählte Parameter. 

 

Wartung Lesen und ändern von 
ausgewählten Parametern. 

 

Spezialist Kann alle veränderlichen 
Werte sehen und ändern. 

Tabelle 6-3: Legende Nutzerprofil 
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6.2.3 Sensor Status 

Folgende Stati sind für die digitalen Sensoren verfügbar: 

Symbol Bedeutung Abhilfe 

 

Unterbrochen 
Ein Sensor mit dem zuvor erfolgreichen Daten 
ausgetauscht wurden, ist nicht mehr erreichbar. 
- Sensor zu Wartung getrennt 
- Elektrische Verbindung unterbrochen 

Schließen Sie den Sensor 
wieder an bzw. kontrollieren 
Sie die elektrische 
Verbindung. 
Der Sensor wird innerhalb 
des internen Suchintervalls 
erneut erkannt und 
initialisiert. 

 

Falscher Sensor 
Sensor stimmt nicht mit dem konfigurierten 
Sensortyp überein 

Prüfen sie welcher Sensor 
angeschlossen und tauschen 
Sie den Sensor oder den 
Sensortyp in der 
Buskonfiguration 

 

Kein Sensor 
Ein Sensor wurde für diesen Slot konfiguriert. 
Wird jedoch nicht erkannt. Es besteht keine 
Verbindung zum Sensor. 

Überprüfen Sie die 
Parameter der 
Sensorschnittstelle / 
Buskonfiguration auf 
Übereinstimmung 
(MULTICON und Sensor)  
- Sensoradresse 
- Parität 
- Baudrate 
- Stopbits 

 

Tabelle 6-4 Sensor Status 
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6.2.4 Aktivieren und Deaktivieren von Nutzerprofilen 

MULTICON verfügt über eine dreistufige Zugriffsrestriktion über Nutzerprofile: 
Beobachter, Wartung und Spezialist. Das aktive Profil wird im Display angezeigt. 

Für die Profile Wartung und Spezialist gilt ein eigenes Passwort.  

 

Durch das aktive Nutzerprofil werden folgende Zugänge eingeschränkt: 

1. Parameter lesen oder (schreiben) ändern können  

2. Aktionen im Gerät ausführen 

 

Aktvieren 

Aktiviert wird ein Profil bei Eintritt zu einer zugangsbeschränkten Ebene oder Aktion des 
Gerätes.  

Der Nutzer wird um die Eingabe eines Passworts aufgefordert.  

Ist Passwort einem Profil zugeordnet wird diese aktiviert und eine entsprechende 
Bestätigung erfolgt über den Dialog.  

Entspricht das Passwort keinem Profil bleibt das Grundprofil Beobachter aktiv. 

 

Deaktivieren 

Das Ausloggen aus den Berechtigungsprofilen kann manuell über das Kontextmenü 
erfolgen.  

Aus Sicherheitsgründen wird alternativ der Zugang zu den passwortgeschützten 
Berechtigungsebenen nach Ablauf von 2 Minuten automatisch deaktiviert.  

 

Hinweis Passwörter 

Die Passwörter für die Freischaltung der Berechtigungsebenen können individuell im 
Konfigurationsmenü des Eintrags MULTICON im Untermenü Zugang gesetzt werden.  

 

 zu den Auswirkungen auf Sicht- und Änderbarkeit von Parametern bzw. der 
Ausführbarkeit von Aktionen siehe 6.5 Parametrierung.  
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6.3 Menüstruktur 

Die Menüstruktur des MULTICON unterteilt sich in drei Bedienebenen: 

 Arbeitsebene (Anzeige von Prozessdaten und ausführen von Funktionen) 

 Konfigurationsebene (Parameter der Geräte /des Sensornetzwerks) 

 Systeminformationen   

 

Zur vereinfachten Bedienung verfügt das Gerät zudem über das sogenannte Kontextmenü.  

Das Kontextmenü ist aus jeder Ebene aufrufbar (Enter-Taste 2sec), sein Inhalt ist abhängig 
vom Typ des ausgewählten Sensors (Messstelle) und aktivem Nutzerprofil. 

Es steuert den Ein- und Ausstieg zwischen den Ebenen und ermöglicht u.a. das Ausführen von 

Funktionen des MULTICON oder der Sensoren direkt aus der Arbeitsebene. 

  

:Nutzerprofil-Beschränkung 

  

 

Übersicht 

Konfigurationsebene 

 Systeminformation 

Funktionen 

Kontextmenü 

Arbeitsebene 

Detailansicht 
Erweiterte 

Detailansicht 

Bild 6-3 Menüstruktur 



MULTICON Multichannel-Sensor-Controller Bedienung 
 

  Seite 27 von 56 

6.3.1 Arbeitsebene 

Die Bedienseiten gewähren dem Anwender eine Übersicht über die Prozesswerte des 
angeschlossenen Sensornetzwerks. In der Detailansicht lassen sich Informationen zu 
einzelnen Messstellen darstellen. Die erweiterten Sensordaten geben eine Übersicht zu 
weiteren verfügbaren kontinuierlichen Messdaten der jeweiligen Messstellen. 

Die Arbeitsebene ist in drei Bedienseiten unterteilt: 

• Prozessdaten (Übersicht)  

• Prozessdaten (Detailansicht)  

• Prozessdaten – Erweitert (Weitere Sensordaten) 

6.3.1.1 Prozessdaten–Übersicht 

 

Bild 6-4: Prozessdaten – Übersicht 

 

Pos. Bezeichnung Beschreibung 

1 Titel Bezeichnung der Bedienseite 

2 Messstellen 1-6 Name des Sensors und Lfd. Nr. 

3 Primär-/Sekundär-Messwert Haupt- und Zusatzmesswert der Messstelle 

Tabelle 6-5 Legende Prozessdaten-Übersicht 
 

 

  

1 

3 
2 
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6.3.1.2 Prozessdaten–Detailansicht 

In der Prozessdaten-Detailansicht erhält der Anwender zusätzliche Informationen zur 
Messstellen. So wird der Sensorstatus als Klartext aufgeführt. Der Anzeigeumfang ist 
sensorspezifisch. Auswahl einer Messstelle siehe 6.4.1 Auswahl einer Messstelle für die 
Detailansicht 

 

Bild 6-5: Prozessdaten – Detailansicht 

 

Pos. Bezeichnung Beschreibung 

1 Messstelle + Titel Name des Sensors und Lfd. Nr. / Bezeichnung der 
Bedienseite 

2 Primärmesswert Hauptmesswert  

3 Sekundärmesswert Zusatzmesswert  

4 Statusfeld Klartext Darstellung aktiver Statusmeldungen 

5 Tastenfunktion 
 Inkrement/Dekrement 
 Enter-Taste (kurz) 
 Enter-Taste (lang) 

Beschreibt die Tastenfunktion dieser Seite.  

Vorheringe/Nächste: Wechsel zwischen den Messstellen 
Detail:  Weiter zu „Prozessdaten-Detailansicht (Erweitert)“ 

Menü (2s): Aufruf Kontextmenü 

Tabelle 6-6 Legende Prozessdaten-Detailansicht 

  

1 

2 3 

4 5 
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6.3.1.3 Prozessdaten–Detailansicht (Erweitert) 

In der erweiterten Prozessdaten-Detailansicht werden Messwerte der Messstelle angezeigt, 
die über die Prozessmesswerte hinausgehen. Der Anzeigeumfang ist sensorspezifisch. 

 

Bild 6-6: Prozessdaten–Detailansicht (Erweitert) 

Pos. Bezeichnung Beschreibung 

1 Messstelle + Titel Name des Sensors und Lfd. Bezeichnung der erweiterten 
Bedienseite 

2 Messwert Bezeichnung und aktueller Wert der Messdate 

Tabelle 6-7 Legende Prozessdaten-Detailansicht 

  

1 

2 
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6.3.2 Kontextmenü 

Das Kontextmenü ist an jeder beliebigen Stelle in der Bedienung verfügbar. Durch 
Gedrückthalten der Taste Enter, für mehr als 2 Sekunden, erfolgt der Aufruf des 
Kontextmenü. Der Inhalt des Kontextmenüs ist abhängig von dem verfügbaren Gerät und 
aktivem Nutzerprofil.  Die Auswahl des Gerätes erfolgt in der Arbeitsebene durch Selektion 
in der Übersicht oder Eintritt aus der Detailansicht. 

Es dient dem direkten Aufruf und Verlassen von Bedienebenen sowie der Ausführung von 
Funktionen in der Arbeitsebene. 

 
Bild 6-7 Kontextmenü (hier Darstellung in der angemeldeten Rolle „Spezialist“) 

Verfügbare Auswahl in abhängig des aktiven Nutzerprofils und des Sensortyps. 

Verfügbare Funktion Beschreibung Beobachter  Wartung Spezalist 

Einloggen / 
Ausloggen  

Aktivieren / Deaktivieren 
eines Nutzerprofils 

● 

Konfiguration Aufruf der 
Konfigurationsebene 

- nur 
lesend 

● 

Multicon neu starten Neustart des MULTICON - ● ● 

Demo-Modus 
aktivieren 

Aktiviert den Demomodus - - ● 

Systeminformationen Allgemeines  ● 

<<<   Zurück zur Arbeitsebene ● 

Ggf. weitere Sensorspezifische Funktionen wie 
Kalibration, Reset, etc. 

- ● ● 

Tabelle 6-8 Menüinhalte Kontextmenü 
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6.3.3 Konfigurationsebene 

Die Konfigurationsebene dient zur Ansicht/Einstellung der Parameter oder dem Ausführen 
von Funktionen (wie z. B. der Kalibration).  

Diese Ebene umfasst: 

• MULTICON-Grundgerät 

• Sensortyp CONDIX, PHIX oder FLOW 

 

Der Zugang zur Konfigurationsebene erfolgt -nach dem Einloggen mit einem Benutzerprofil- 
über das Kontextmenü. Um Parameter zu sehen ist mindestens das Profil Wartung, für 
Änderung das Profil Spezialist erforderlich. 

Hinweis 

Inhalt und Parameterumfang sind vom konfigurierten Sensorentyp abhängig. Wurden diese 
erfolgreich erkannt, wir der Anzeigeninhalt angepasst. 

 

Bild 6-8: Konfigurationsebene 

Zeile Bezeichnung Beschreibung 

1 MULTICON Geräteparameter MULTICON 

2-7 Kanal 1-6 Geräteparameter des konfigurierten Sensortyps 

8 <<< Zurück zum Kontextmenü 

Tabelle 6-9 Legende Konfigurationsebene 
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6.3.4 Systeminformationen 

Über den Eintrag Systeminformationen können die Systeminformationen aufgerufen 
werden. Die Systeminformationen zeigen Basisdaten des MULTICON. Im Falle eines 
Supportfalls oder einer Fehlerbehebung liefern die Systeminformationen wichtige Daten.  

Die Systeminformationen sind über das Kontextmenü zugängig. 

 
Bild 6-9: Systeminformationen 

 

Zeile Bezeichnung Beschreibung 

1 Name* Profinet-Gerätename des MULTICON* Name der Messstelle 

2 IP* IP-Adresse (Ethernet-Port) 

3 MAC MAC-Adresse der Messstelle (Ethernet-Port) 

4 Seriennummer Seriennummer des MULTICON 

5 FW Version Firmware-Version des MULTICON 

6 HW Version Hardware-Version des MULTICON 

7 Interne Batterie Status der internen Batterie 

8 <<< Zurück zum Kontextmenü 

Tabelle 6-10 Legende Systeminformation 

* werden durch die TIA-Portal Applikation vergeben. Siehe separate Schnittstellen-
beschreibung Profinet 
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6.3.4.1 Messstellenbezeichnung 

Die Messtellenbezeichnung in Prozessdatenübersicht, der -Detailsansicht sowie der 
Konfigurations, ist über SENSware (Paremeter Gerät/Funktions-Kennzeichen) einstellbar.  

Im Auslieferzustand wird der Sensorname ergänzt durch eine fortlaufende Nummer 
angezeigt. 

So lassen sich individuelle Analgenkennzeichnungen auf der Anzeige anpassen. 

 

Bild 6-10 Prozessdatenübersicht (links), -Detailansicht (mitte), Konfiguration (rechts) 
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6.4 Grundlegende Bedienvorgänge 

6.4.1 Auswahl einer Messstelle für die Detailansicht 

Anhand des nachfolgenden Beispiels wird die Auswahl von Sensoren dargestellt.  

 

Bild 6-11: Auswahl von Sensoren 

 

1. In der Prozessdaten-Übersicht über die Tasten Inkrement und Dekrement einen 
Sensor auswählen. 

2. Mit der Taste Enter bestätigen.  

3. Die Prozessdaten-Detailansicht des Sensors wird angezeigt. 

4. Durch Drücken der Taste Enter die erweiterten Einstellungen des Sensors aufrufen. 

5. Nochmaliges Drücken der Taste Enter schließt die erweiterten Einstellungen.  

6.4.2 Anzeige einer aktiven Statusmeldung 

Im Falle einer Auftretenden Fehlermeldung durch den Sensor wird der fehlerhafte Sensor in 
der Prozessdaten-Übersicht (1) rot markiert (2). Nach Auswahl des fehlerhaften Sensors (3) 
wird der Fehler im Klartext auf der Prozessdaten-Detailansicht (4) angezeigt. 

 

Bild 6-12: Prozessdaten–Sensorstatus 
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6.4.3 Ändern von Parameterwerten 

Die Parameter des MULTICON lassen sich im aktiven Profil Spezialist anpassen. Dabei gibt 
es Werte die sich als Zahlenwert innerhalb des für sie definierten Bereichs anpassen lassen, 
oder für die ein Auswahl in Listenform vorliegt. Nachstehend sei die Veränderung des 
Wertes Helligkeit im MULTICON exemplarisch erklärt. 

 

Ablauf der Parameterwert ändern (beginnend im Menü Konfiguration): 

 

 
Bild 6-13 Parametrierung MULTICON 

1. Den Konfigurationspunkt MULTICON auswählen und mit Enter bestätigen. 

2. Über Tasten Inkrement / Dekrement die Parametergruppe, deren Parameter 
konfiguriert werden sollen, auswählen. Mit Enter Auswahl bestätigen. 

a. Parameter aus der Klasse Gerät können nicht geändert werden.  
b. Parameter aus den Klassen Anzeige, Zugang, Buskonfiguration, Sensor 

und Schnittstelle können geändert werden.  

3. Parameter auswählen und mit Enter bestätigen.  

4. Parameter über die Tasten Inkrement / Dekrement konfigurieren und mit Enter 
bestätigen. 

a. Konfiguration durch Anpassung des Wertebereichs in entsprechender 
Schrittgröße. 

b. Konfiguration durch Auswahl eines Listenelements.  
5. Über Pfeilsymbole <<< bei Bedarf auf darüberliegende Ebene(n) zurückwechseln 

① ② ③ 

④ ⑤ 
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6.4.4 Buskonfiguration 

Digitale Sensoren werden über die Buskonfiguration auf Kanäle (Slots) vorgelegt. Die 
Buskonfiguration besteht aus 6 Wertepaaren für die 6 zur Verfügung stehenden Slots. Jedes 
Wertepaar besteht aus dem Sensortyp und der Sensoradresse. Als Sensortypen stehen fol-
gende zur Auswahl:  

– „- - -" ohne Funktion bzw. unbelegt 
– FLOW (für den Durchflusseingang) 
– CONDIX, PHIX (angeschlossene digitale Sensoren) 

Die Sensoradresse ist die Modbus-Adresse des Sensors im Bereich 1...247, über SENSware 
einzustellen am digitalen Sensor oder Verdrahtung der Adressleitungen. 
 

Ablauf der Buskonfiguration (beginnend im Menü Konfiguration): 

 

 
Bild 6-14  Buskonfiguration 

1. Den Konfigurationspunkt MULTICON auswählen und mit Enter bestätigen. 

2. Über Tasten Inkrement / Dekrement die Parametergruppe Buskonfiguration 
auswählen. Mit Enter Auswahl bestätigen. 

3. Parameter Sensortyp 1…6 auswählen und mit Enter bestätigen.  

4. Über die Tasten Inkrement / Dekrement den gewünschten Sensortyp auswählen 
und mit Enter bestätigen. 

5. Über Tasten Inkrement / Dekrement die Parametergruppe Sensoradresse 1…6 aus-
wählen. Mit Enter Auswahl bestätigen. 

6. Über die Tasten Inkrement / Dekrement die Adresse des Sensors eingeben und mit 
Enter bestätigen. 

7. Über Pfeilsymbole <<< oder das Kontextmenü in die Arbeitsebene zurückkehren. 
8. Den Dialog zum neu einlesen der Sensoren bestätigen. Das Gerät startet daraufhin 

neu.  

① ② ③ ④ 

⑤ ⑥ ⑦ ⑧ 
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Hinweis Einschränkungen Buskonfiguration 

- Beim Anschluss von 6 Sensoren muss der Flow-„Sensor“ deaktiviert werden. 

- Jede Adresse darf nur einmal im Bus vergeben sein. 

- Wurde eine Kanaleinstellung geändert müssen die Sensoren neu initialisiert werden.  

Dies geschieht durch: 

- Bestätigen des Dialogs „Sollen die Sensoren neu eingelesen werden“ am Abschluss der 
Konfiguration 

- Ausführen des Befehls „Gerät neu starten“ aus dem Kontextmenü heraus 

- Aus- / Einschalten der Spannungsversorgung 

6.4.5 MULTICON neu starten   

Startet MULTICON neu, ohne das Gerät Spannungslos zu setzen. 

 Vorsicht! Beeinträchtigung der Analgenfunktion 

Durch den Neustart des Gerätes werden die ausgegebenen Prozessdaten inaktiv.  

Dies kann Funktionen der Anlage Beeinträchtigen und zu Schäden führen. 

6.4.6 Ausführen von Funktionen 

MULTICON sowie einige digitale Sensoren verfügen über ausführbare Funktionen. Diese 
Funktionen werden im Kontextmenü verfügbar gemacht und finden sich auch in der 
Konfiguration des Gerätes . 

Menü Funktion 

Kontextmenü Multicon neu starten  

Demo-Modus aktivieren 

Kontextmenü  
(Sensorabhängig) 

Totalisator, Kalibrier-, Prozess- oder Temperatur Log löschen 
 

Kalibrierung 

Konfiguration 
- MULTICON 

- Profinet Schnittst. 

Profinet Werksreset 

Tabelle 6-11 Berechtigungen zum Ausführen von Aktionen 
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6.5 Parametrierung 

Die Konfigurationsebene besteht aus den Parametern des MULTICON und den Parametern 
der konfigurierten Sensoren. Gleichartige Parameter werden zu Parameterklassen 
zusammengefasst. Diese stellen die Submenüs der Geräte in der Konfigurationsebene dar. 

Im Mindestumfang enthält die Konfigurationsebene immer den Eintrag MULTICON. 

Weitere Erläuterungen zu den spezifischen Sensorparametern (CONDIX und PHIX) können 
der jeweiligen sensorspezifischen Bedienungsanleitung entnommen werden. 

Die Sichtbarkeit und auch die Änderbarkeit ist vom aktiven Nutzerprofil abhängig. 

 

Gerät Submenü 

MULTICON + Sensor Gerät  

 Sensor-Schnittstelle 

MULTICON Anzeige 

 Zugang 

 Buskonfiguration 

 Profinet-Schnittstelle  

Sensortyp Slot 1…6 Sensor 

 Kalibrierung* 

 Uhr* 

 Logbuch* 

*Sensorabhängig 

Tabelle 6-12: Berechtigungen zum Ändern von Parametern 
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6.5.1 Parameterklassen MULTICON 

Gerät 

Enthält die Werkspezifischen Identifikationsdaten des Gerätes sowie individualisierbare 
Anwendung-, Funktion- und Standortkennzeichnung für den MULTICON. 

 

Anzeige 

Enthält die Einstellmöglichkeiten für Helligkeit und Sprache. 

 

Zugang 

Legt die Zugangs-Passwörter für die Nutzerrollen Wartung oder Spezialist fest. 

 

Buskonfiguration 

In der Buskonfiguration werden die Kanaleinstellungen hinsichtlich Sensortyp und -Adresse 
vorgenommen 

 

Sensor-Schnittstelle 

Legt die Schnittstellenparameter für die Sensorschnittstell Baudrate, Parität und Stopbits 
fest. Diese Daten müssen mit der Einstellung der Sensoren übereinstimmen 

 

Profinet-Schnittstelle 

Ermöglicht das Rücksetzen der IP und des Profinet-Gerätenamen auf Werkseinstellung. 

Die Vergabe erfolgt über die Steuerung. 
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6.5.2 Parameter MULTICON 

Nachfolgend werden sie verfügbaren Parameter im MULTICON erläutert. Die Organisation 
erfolgt anhand der Parameterklassen. 

Submenü Name Default Wertebereich 

MULTICON 

Gerät 
 

Herstellername Senseca Germany 
GmbH 

Fest / ab Werk 

Herstellertext www.senseca.com 

Produktname MULTICON 

Produkt_ID Art. Nr. 

Produkttext Control panel 

Seriennummer SNxxxxx 

Hardwareversion HW-Vx.xx 

Firmwareversion FW-Vx.xx 

Anwendungs Kennzeichen *** 31 Zeichen, max. 

Funktions Kennzeichen 
(Anzeigename MULTICON) 

*** 31 Zeichen, max. 

Standort Kennzeichen *** 31 Zeichen, max. 

Anzeige 
 

Helligkeit 5 0 … 10 

Sprache Deutsch Deutsch, Englisch, 
Chinesisch 

Zugang 
 

Wartung 13 0 … 9999 

Spezialist 27 0 … 9999 

Bus-
konfiguration 

Sensortyp 1…6  --- CONDIX, PHIX, FLOW 

Sensoradresse 1…6 80 1 … 247 

Sensor-
Schnittstelle 

Baudrate 19200 600; 1200; 2400; 4800; 
9600; 19200 

Parität Keine Keine, ungerade, 
gerade 

Stopbits 1 1; 2 

Profinet-
Schnittstelle 

Rest auf Werkseinstellungen Dialog: Ja/Nein 

Tabelle 6-13 Parameterübersicht 
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6.5.3 Parameterklassen Sensortyp FLOW 

Gerät 

Enthält die Werkspezifischen Identifikationsdaten des Gerätes sowie individualisierbare 
Anwendung-, Funktion- und Standortkennzeichnung für den Sensortyp FLOW. 

 

Sensor 

Enthält die beeinflussenden Parameter für die Durchflussmessung und die optionale 
Totalisator-Funktion: 

 

K-Faktor 

Der Kalibrier-Faktor (KF) drückt die Pulsrate eines Sensors in Impulsen/Liter aus und wird 
vom Sensorhersteller ermittelt. Der Durchfluss wird nach der folgenden Formel berechnet: 

Q = KF ∗
୬

௧
 = 

[௟]

[௦]
 ;  KF =

௡

௏
  = 

[ூ௠௣௨௟௦௘]

[௟]
 

Beispiel für Messwertgeber mit Frequenzausgang -wie z.B. OMNI(PLUS) oder LABO(PLUS): 
Durchfluss Q sei 5l/s bei einer Frequenz von 10Hz (10 Impulse/s). Dann ergibts sich nach 
Umstellung der o.g. Formel: KF= 2 [ூ௠௣௨௟௦௘]

[௟]
 

Hinweis Umrechnen von Einheiten 

- Einheit des K-Faktors ist in Litern angegeben. Ist die Anzeige in beispielsweise m³ 
gewünscht, muss entsprechend umgerechnet werden. 

Refresh Zeit 
Legt die Refreshzeit (Anzeigeintervall) fest. Bei der Auswahl ist zu berücksichtigen, dass 
regelmäßig mindestens ein Eingangsimpuls innerhalb des Anzeigeintervalls liegen muss. 
D.h. die Refreshzeit legt die minimale Messfrequenz fest. 

Die Refreshzeit bestimmt auch  über die Auflösung des Messwerts: Je kleiner die Refreshzeit 
umso höher die Auflösung. Dieses ist besonders bei höheren Frequenzen relevant.  

 

Einheit Durchfluss 

Legt die Einheit für die Darstellung des Durchflussmesswertes und der darauf bezogenen 
Parameter fest 

 

Einheit Totalisator 

Legt fest in welcher Einheit der Gesamtvolumenstrom angezeigt wird. 

 

Totalisator löschen 

Setzt den Wert des gemessenen Gesamtvolumenstroms zurück. 

Ja  Der Wert des Gesamtvolumenstroms wird zurückgesetzt.  

 Nein Der Wert des Gesamtvolumenstroms wird nicht zurückgesetzt. 
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6.5.4 Parameter Sensortyp FLOW 

Submenü Name Default Wertebereich 

FLOW - Sensortyp 

Gerät 
 

Herstellername Senseca Germany 
GmbH 

Fest / ab Werk 

Herstellertext www.senseca.com 

Produktname Flow 

Produkt_ID Art. Nr. 

Produkttext Flow input 

Seriennummer SNxxxxx 

Hardwareversion HW-Vx.xx 

Firmwareversion FW-Vx.xx 

Anwendungs- Kennzeichen *** 31 Zeichen, max. 

Funktions- Kennzeichen 
(Anzeigename Flow-Sensor) 

*** 31 Zeichen, max. 

Standort- Kennzeichen *** 31 Zeichen, max. 

Sensor 
 

K-Faktor 1,0 pulses/l 0,0 ... 99999,0 

Refresh Zeit 1,00 s 0,10 … 10,00 

Totalisator Inaktiv, aktiv 

Einheit Durchfluss l/min l/sec; l/min; l/h; m³/h 

Einheit Totalisator l L; m³ 

Totalisator löschen Dialog: Ja/Nein 

Tabelle 6-14 Parameter Sensortyp FLOW 
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6.5.5 PC-Konfiguration 

Das Produkt kann alternativ zur Frontbedienung auch über die USB-C-Schnittstelle mit Hilfe 
der Konfigurationssoftware SENSware parametriert sowie die Sensor-Namen der 
angeschlossenen Sensoren individualisiert werden. 

 

Der Zugang erfolgt über die innenliegende USB-C Schnittstelle: 

1. Öffnen Sie den Gehäusedeckel durch Lösen der vier frontseitigen Philips-Schrauben. 

2. Verbinden Sie Ihren PC mit einem handelsüblichen USB-X- auf USB-C-Kabel. 

3. Starten Sie SENSware auf Ihrem PC. 

 

Hinweis Versorgung über USB-C 

Über die USB-Schnittstelle kann das Gerät auch eingeschränkt mit Hilfsspannung versorgt 
werden. Die extern angeschlossenen Sensoren werden dann abgeschaltet. 

Die USB-Schnittstelle muss dazu mindestens den Standard USB2 erfüllen (Versorgung bis 
500mA) 

 

 

Hinweis Konfigurationstool 

Weiterführende Informationen zu Software und Programmieradapter finden Sie auf 
unserer Homepage unter https://www.senseca.com/ sowie in der Bedienungsanleitung zu 
Konfigurationssoftware SENSware. 
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6.6 Feldbusintegration 

Über die Ethernet-Schnittstelle können Daten zum übergeordneten Steuer- bzw. Leitsystem 
übertragen werden. Die elektrische Anbindung erfolgt über den M12-Stecker an der 
Geräteunterseite. 

Weitere Information finden Sie in der entsprechenden Schnittstellenbeschreibung Profinet. 

6.7 Demomodus 

Mit dem Demomodus kann der MULTICON zu z. B. Schulungszwecken vorgeführt werden, 
ohne dass externe Sensoren angeschlossen sind. Im Demomodus wird in der Titelleiste der 
Hinweistext Demo angezeigt. In diesem Modus werden simulierte Messwerte der Sensoren 
angezeigt, außerdem können die Sensoren wie gewohnt konfiguriert werden. 

Die Einstellung erfolgt in der Konfigurationsebene im Menüeintrag MULTICON in der 
Berechtigungsstufe Spezialist in der Parameterklasse Zugang oder aus dem Kontextmenü 
heraus.  

Nach der Einstellung des Wertes muss MULTICON neu gestartet werden. 

 Warnung! Simulierte Messwerte 

Dieser Modus kann Auswirkungen auf den Betrieb der Anlage haben. Sofern das Gerät 
über Profinet betrieben wird, erfolgt keine Meldung, dass die Messwerte simuliert sind. 

 Der Demomodus ist nach Beedinung der Vorführung wieder zu deaktivieren. 
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7 Wartung 

7.1 Betriebs- und Wartungshinweise 

Bei bestimmungsgemäßem Betrieb ist keine Reinigung oder Wartung erforderlich. 

7.2 Instandsetzung 

Bei diesem Produkt ist eine Instandsetzung vor Ort nicht möglich. 

Hinweis 

Legen Sie dem Produkt das ausgefüllte Rücksendeformular bei, welches Sie unter 
Downloads auf der Website https://www.senseca.com/ finden. 
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8 Fehlerbehandlung 

8.1 Fehler und Fehlerbehandlung 

Anzeige Bedeutung Abhilfe 

Anzeige bleibt dunkel • Die Spannungsversorgung 
des MULTICON ist 
unterbrochen oder es liegt 
ein technischer Defekt 
vor. 

 Die Spannungsversorgung 
des MULTICON prüfen. 

Parameter werden nicht 
angezeigt 

• Es liegt eine Störung beim 
Austausch der Parameter 
vor. 
 
 
 
 
 

• Fehlende Berechtigung im 
aktiven Nutzerprofil 

 Die Verbindung prüfen 
 Die Buskonfiguration 

prüfen. 
 Den MULTICON neu 

starten.  
 Angeschlossene Sensoren 

auf Funktionsfähigkeit 
überprüfen. 

 Aktivieren Sie das 
notwendige Nutzprofil 
 

Sensordaten werden durch 
Striche angezeigt, anstatt der 
Sensorbezeichnung wird ein 
Status-Symbol angezeigt. 
 
Siehe auch: 
Fehler! Verweisquelle 
konnte nicht gefunden 
werden. Fehler! Verweisquelle 
konnte nicht gefunden 
werden. 

• Die Sensordaten sind 
nicht abrufbar, da die 
Kommunikation des 
Sensors mit dem 
MULTICON gestört ist.  

 Die Verbindung prüfen 
 Die Buskonfiguration 

prüfen. 

 Angeschlossene Sensoren 
auf Funktionsfähigkeit 
überprüfen. 

 Den MULTICON neu 
starten. 
 

Parameter können nicht 
verändert werden 

• Es handelt sich um einen 
read-only-Parameter. 
 

• Fehlende Berechtigung im 
aktiven Nutzerprofil 

 Parametrierung via 
SENSware, Profinet oder 
Modus anpassen. 

 Aktivieren Sie das 
notwendige Nutzprofil 
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Anzeige Bedeutung Abhilfe 

Sensordaten in der 
Prozessdaten-übersicht 
werden mit einem roten 
Balken hinterlegt.  

• Der rote Balken verweist 
vorliegende Sensorfehler. 
Einzelheiten zu den 
Fehlermeldungen 
entnehmen Sie bitte der 
Anleitung des Sensors.  

 In der Prozessdaten-
Detailansicht die Anzahl 
und Art der Fehlermeldung 
sichten.  

 Betroffene Sensoren auf 
Funktionsfähigkeit 
überprüfen. 

 Den MULTICON neu 
starten. 

Keine Übertragung der 
Werte über die Profinet 
Schnittstelle 
 
Siehe auch:  
6.2.1 Profinet-Symbol. 

• Kommunikation nicht 
aktiv.  

• Profinet Symbol 
leuchtet/blinkt nicht grün. 
 

 LED weiß:  
Prüfen sie die physikalische 
Verbindung sowie ggf. 
aktive Filter oder Firewalls. 

 LED gelb:  
Fehler in der Applikation. 
Prüfen sie die Device-
Einstellungen in ihrer TIA-
Applikation. 

 LED rot: 
Fehler in der 
Parametrierung. Prüfen Sie 
die Parametrierung in Ihrer 
TIA-Applikation 

Keine USB-Verbindung zum 
PC möglich 

• Erforderlicher USB-VCP-
Treiber nicht installiert 
oder deaktiviert  

• Kabel defekt. 
• USB-Schnittstelle 

überlastet.  

 siehe hierzu die gesonderte 
Dokumentation zur PC-
Software SENSware 

 Kabel austauschen 
 externe 

Hilfsspannungsversorgung 
am MULTICON herstellen. 

Tabelle 8-1: Fehlerbehandlung 
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8.2 Austausch von Sensoren 

Zur Kalibration im Labor, Reinigung oder bei Ersatzbedarf kann das Trennen des Sensors 
vom Bus erforderlich sein. 

Wird ein Sensor vom Bus getrennt, so wird er in der Sensorübersicht als „inaktiv“ 
gekennzeichnet. Nachdem der Sensor erneut angeschlossen ist, wir er automatisch wieder 
aktiviert. 

 

Beim Wechsel von Sensoren innerhalb des Systems oder dem Austausch gegen einen 
Ersatzsensor muss darauf geachtet werden, dass Sensortyp sowie die Sensoradresse mit der 
vorherigen Messstelle übereinstimmen (vergleiche Buskonfiguration). 

 

Der Austausch gelingt besonders effizient, wenn die Parameter der Sensorschnittstelle im 
Werkszustand verwendet werden und die Adressvergabe über die Adressleitungen erfolgt. 

 

Beachten Sie beim Sensorwechsel mögliche applikationsspezifische Anpassungen der 
Sensorparameter, die vom Werkszustand abweichen könnten. 

9 Entsorgung 

Bei der Entsorgung ist auf eine stoffliche Trennung und Verwertung der 
Produktkomponenten sowie der Verpackung zu achten. Es sind die zu diesem 
Zeitpunkt gültigen gesetzlichen Vorschriften und Richtlinien zu beachten. 

 

Hinweis  

Das Produkt darf nicht über die Restmülltonne entsorgt werden. Soll eine   

Entsorgung des Produktes stattfinden, so bringen Sie dieses zu einer kommunalen 
Sammelstelle, wo es gemäß den Anforderungen des Gefahrgutrechts sicher zum Entsorger 
transportiert wird. Anderenfalls senden Sie dieses ausreichend frankiert an uns zurück. Wir 
übernehmen dann die sach- und fachgerechte sowie umweltschonende Entsorgung. 
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10 Technische Daten 

Kategorie Beschreibung 

Spannungsversorgung 

Hilfsspannung 10…30V DC 

Leistungsaufnahme <5VA 

Isolationskoordinaten Hilfsspannung + Eingang / Schnittstelle 

Konformität CE 

Umgebungsbedingungen 

Umgebungs-/Lagertemperatur -10 °... +60°C 

Max. Einsatzhöhe ≤2000m 

Durchflusseingang 

Typ TTL (PNP / Push-Pull) 

Eingangsfrequenz 0,1/10...1000 Hz 

Spannungsbereich 10…30V 

Eingangswiderstand 40kOhm 

Schaltschwellen: 
 

Low   <0,9 V 
High  >2,1 V 

Eingang digitaler Sensoren 

Transmitterspeisung  24V DC, max. 300 mA (kurzschlussfest) 

Schnittstelle RS485 

Protokoll Modbus RTU 

Topologie Linienarchitektur 

Anzahl Sensoren max. 6 in beliebiger Zusammenstellung 

Profinet 

Anschluss Ethernet 1 (M12x1), 4-polig 
Einzelader max. 100 Mb/s 

Protokoll Profinet IO (RT) 

Verfügbare Werte Prozesswerte, Diagnosedaten 

Topologie Endgerät (1-Port) 
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Kategorie Beschreibung 

Display 

Typ TFT-Farbdisplay 

Auflösung 480 x 320 p 

Gehäuse 

Montage 
- Feldmontage 
- Tafeleinbau 

 
Über inliegende Bohrungen 
Ausschnitt, DIN 96² (Dichtung und Spannschrauben 
inklusive) 

Material 
- Gehäuse 
- Frontfolie 

 
Polyamid glasfaserverstärkt (PA6-GF/GK 15/15) 
Frontfolie Polyester 

Abmessungen, BxHxT 98x98x66mm (Außenmaße) 
92x92x42mm (Einbaumaße) 

Gewicht max. 360g 

Schutzart IP65 

Elektrischer Anschluss 

Anschluss Federzugklemmen 2,5mm² flexibel,  
4,0mm² Draht bzw. steckbares Anschlusskabel 

Kabelzuführung 1xM12x1 Stecker (Bus) 
1xM20 Kabelverschraubung (Klemmbereich 6 - 12mm) 
mit Mehrfach-Dichteinsatz 2x6mm (Sensoren, 
Hilfsspannung)  

Tabelle 10-1: Technische Daten – MULTICON 
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10.1 Abmessungen 

Bild 10-1:  Abmessungen 
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11 Bestellschlüssel 

MULTICON 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.  

1. Ausführung 

 H       6-Kanal Auswertegerät 

2. Steckplatz C  

  RS      Anschluss für digitale Sensoren oder 
einen Durchflusssensor 

3. Steckplatz B 

   00     Nicht belegt 

4. Netzteil 

    24DI    24V DC (10…30V DC) 

5. Feldbus 

     PN   Profinet 

6. Optionen 

      00  Ohne 

7. Dokumentation, inbegriffen im Lieferumfang 

       00 Ohne 

       DE Deutsche Bedienungsanleitung 

       EN Englische Bedienungsanleitung 

Tabelle 11-1 Bestellschlüssel 
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11.1 Digitale Sensoren 

Typ Beschreibung 

CONDIX4613 Digitale Leitfähigkeitsmesszelle, Kompaktbauform 

CONDIX4213 Digitale Leitfähigkeitsmesszelle, für PVC-U Fitting 

CONDIX4623 Digitale Leitfähigkeitsmesszelle, für erhöhte 
Prozessanforderungen 

PHIX-S8 Digitaler Kopftransmitter für pH/Redox-Elektroden mit S8-
Steckkopf 

PHIX-VP Digitaler Kopftransmitter für pH-Elektroden mit VP-
Steckkopf und integrierter Temperaturmessung 

Tabelle 11-2 Digitale Sensoren 

Hinweis  

Digitale Sensoren von anderen Herstellern mit RS485, Modbus RTU Schnittstelle können 
auf Anfrage in das System integriert werden. 

 

 

11.2 Ersatzteile und Zubehör 

Nachstehend finden Sie eine Auswahl an Ersatzteilen und Zubehör für dieses Produkt. 

 

Typ Beschreibung 

SENSware Konfigurationssoftware 

Tabelle 11-3 Ersatzteile und Zubehör 
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12 Service 

12.1 Hersteller 

Wenn Sie Fragen haben, zögern Sie nicht uns zu kontaktieren: www.senseca.com. 

12.2 Reparaturabwicklung 

Defekte Produkte werden in unserem Servicecenter kompetent und schnell instandgesetzt. 

Hinweis  

Legen Sie bitte dem Produkt das ausgefüllte Rücksendeformular bei, welches Sie in der 
Infothek der Website www.senseca.com finden 
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Notizen  



 

 

senseca.com 

 

Senseca Germany GmbH 

Tenter Weg 2–8 

42897 Remscheid 

GERMANY 

INFO@SENSECA.COM 

 


